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KURZ  NOTIERT

Der Kirchheimer Ortsverband 
 von Bündnis 90/Die Grünen lädt für 
heute um 19.30 Uhr zum Stammtisch 
in die Gasthausbrauerei Stiftsscheuer 
am Widerholtplatz in Kirchheim ein.  
In gemütlicher Runde gibt es dabei 
Gelegenheit zur Diskussion politischer 
Themen und zur Nachbetrachtung des 
Bürgerdialogs in Weilheim.

Der Arbeitskreis Asyl  Kirchheim 
sucht Verstärkung für das wöchent-
liche Café in der Unterkunft Charlot-
tenstraße, das jeden Donnerstag von 
17 bis 19 Uhr stattfindet. Die Organisa-
torinnen und Organisatoren brauchen 
dafür Helfer, die sich melden können 
unter der Nummer 01 76/52 26 17 03. 

Die besten Poeten  präsentiert Pierre 
Jarawan am Freitag, 22. September, 
um 20 Uhr im Kirchheimer Club Bas-
tion. Mit dabei sind Marsha Richarz, 
Inke Sommerlang, Darryl Kiermeier, 
Gina Walter und Elena Caliopa. Für 
die musikalische Begleitung sorgt Lea 
Reister aus Metzingen. Gerne gesehen 
sind auch Poeten und Poetinnen ohne 
oder mit wenig Bühnenerfahrung, die 
ihren Text dem Bastionspublikum prä-
sentieren möchten. Bewerben kann 
man sich unter info@club-bastion.de. 
Karten gibt es bei Juwelier Schairer 
unter der Nummer 0 70 21/24 04. pm
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Schwäbisches in der Literatur
Kirchheim. Auf Einladung des Li-
teraturbeirats findet am Sonntag, 
24. September, um 11 Uhr ein Vor-
trag von Professor Helmuth Mo-
jem unter dem Titel „Dichten im 
Dialekt – Schwäbisches in der Li-
teratur“ in der Stadtbücherei statt. 
Auch wenn Schwaben angeblich 
alles können außer Hochdeutsch, 
verstehen sie Hochdeutsch durch-
aus. Was treibt also einen Autor, 
sein Gedicht, sein Theaterstück in 
Mundart abzufassen? Mojem geht 
in seinem Vortrag darauf ein, ob 
sich ein solcher Text anders liest 
als ein hochdeutscher Text und die 
Frage, ob diesen Text auch ande-
re Leser lesen. Für viele stellt sich 

sicher auch die Frage, ob das Lite-
ratur für einfache Gemüter oder 
vielmehr für ausgewiesene Kenner 
ist. Der Vortrag geht anhand ein-
schlägiger Beispieltexte der Frage 
nach, wie Dialekt in der Literatur 
funktioniert. 

Helmuth Mojem ist Leiter des 
Cotta-Archivs im Deutschen Lite-
raturarchiv Marbach und Hono-
rarprofessor an der Universität 
Tübingen. Mojem forscht vorwie-
gend zur Literatur des 19. Jahrhun-
derts, insbesondere zur Literatur 
im deutschen Südwesten. Anmel-
den kann man sich bis Freitag, 22. 
September, unter der Nummer 
0 70 21/50 23 77. pm

Blaulicht
Zwei Geflüchtete  
geraten heftig aneinander
Kirchheim. Zu einer Auseinander-
setzung zwischen zwei Bewoh-
nern der Flüchtlingsunterkunft in 
der Charlottenstraße in Kirchheim 
ist es am Sonntagabend gekom-
men. Gegen 19.45 Uhr war es of-
fenbar aufgrund von lauter Musik 
vor dem Gebäude zu einem Streit 
zwischen den beiden 32 und 33 
Jahre alten Männern gekommen, 
der in eine Rauferei ausartete. Der 
augenscheinlich deutlich alkoholi-
sierte 32-Jährige soll anschließend 
eine Fensterscheibe zur Küche des 
Gebäudes eingeschlagen und sei-
nen Mitbewohner mit einem Mes-
ser bedroht haben. Er wurde von 
der Polizei in Gewahrsam ge-
nommen und sieht nun entspre-
chenden Strafanzeigen entgegen. 
Verletzt wurde niemand.

Täter bricht ein Auto auf und 
löst die Handbremse
Wernau. Ein Opel Astra, der an ei-
ner Feldwegeinmündung an der 
der K 1266 abgestellt war, ist am 
Wochenende von einem Einbre-
cher ins Visier genommen wor-
den. Der Täter schlug in der Zeit 
zwischen Samstag, 19.45 Uhr, und 
Sonntag, 9.10 Uhr, das Fenster der 
Fahrertür ein und durchsuchte 
anschließend den Wagen. Au-
ßerdem löste der Täter die Hand-
bremse, so dass das Auto mehre-
re Meter zurückrollte und in ei-
ner Wiese zum Stehen kam. Ob 
der Täter auch etwas entwende-
te, steht noch nicht fest. Das Po-
lizeirevier Kirchheim hat die Er-
mittlungen aufgenommen.

Linienbus stößt mit einem 
Radfahrer zusammen
Filderstadt. Bei einem Zusammen-
stoß mit einem Linienbus ist ein 
Radfahrer am Sonntagmorgen in 
Bernhausen schwer verletzt wor-
den. Kurz nach 8.30 Uhr war ein 
35 Jahre alter Mann mit einem Li-
nienbus auf der Filderbahnstraße 
in Richtung Bahnhof unterwegs 
und bog nach links in die Volmar-
straße ab. Dabei missachtete er 
die Vorfahrt eines entgegenkom-
menden, 83-jährigen Radfahrers. 
Es kam zu einem frontalen Zusam-
menstoß und der Senior stürzte. 
Nach einer notärztlichen Erstver-
sorgung vor Ort musste der Mann 
vom Rettungsdienst in eine Klinik 
eingeliefert werden.

Motorradfahrer stürzt  
und verletzt sich schwer
Römerstein. Schwere Verlet-
zungen hat ein Motorradfahrer bei 
einem Verkehrsunfall am Sonntag-
vormittag auf der Schwäbischen 
Alb erlitten. Kurz vor 10.30 Uhr 
fuhr der 53-jährige Biker auf der 
Landestraße 252 von Böhringen 
herkommend in Richtung Donn-
stetten und überholte auf einem 
geraden Straßenabschnitt mehre-
re Fahrzeuge. Vor einer Linkskur-
ve scherte der Mann aufgrund von 
Gegenverkehr nach dem Überho-
len wieder nach rechts ein und ge-
riet mit seiner Honda dabei in den 
Grünstreifen. Dort überfuhr er ei-
nen Leitpfosten und stürzte zu Bo-
den. Zu einem Zusammenstoß mit 
dem Gegenverkehr oder den über-
holten Autos war es nicht gekom-
men. Vom Rettungsdienst wurde 
der 53-Jährige in eine Klinik ein-
geliefert. Seine Maschine, an der 
sich der Schaden auf circa 1000 
Euro belaufen dürfte, wurde ab-
geschleppt.  lp

Angespannte Lage in den Schulen
Pädagogik Das neue Schuljahr ist mit den altbekannten Problemen gestartet. Der Unterricht läuft zwar, aber die 
Personaldecke ist an vielen Schulen im Kreis erschreckend dünn.  Von Petra Pauli

V
om ersten Schultag an 
müssten sich die Fami-
lien darauf einstellen, 
dass der Unterricht aus-

fällt. So hatte die Gewerkschaft Er-
ziehung und Wissenschaft (GEW) 
im Kreis Esslingen vor Schulbe-
ginn gewarnt – und ihre Vorhersa-
ge hat sich vielerorts bewahrhei-
tet. In der ersten Schulwoche ist es 
für Familien zwar oft undurchsich-
tig, warum Stunden entfallen – ob 
wegen Einschulungsfeiern, Kon-
ferenzen oder tatsächlich wegen 
Personalmangels. Die Aussichten 
sind dennoch wenig rosig.

„Die Versorgung mit Lehrkräf-
ten ist nach wie vor angespannt“, 
bestätigt die Leitende Schulamts-
direktorin Corina Schimitzek. „Im 
Laufe des Schuljahres werden wir 
nicht umhinkommen, den Unter-
richt an der einen oder anderen 
Stelle zu kürzen“, prognostiziert 
sie für den Kreis Esslingen. 110 
Lehrkräfte wurden in ihrem Zu-
ständigkeitsbereich neu einge-
stellt, zudem wurden laut Schi-
mitzek 180 Verträge für Krank-

heitsvertretungen abgeschlossen. 
Es gebe derzeit nur noch wenige 
offene Stellen, weil viele mit Ver-
tretungskräften besetzt wurden.

Gravierend ist der Mangel aber 
bei den technischen Lehrkräften an 
beruflichen Schulen im Kreis. „Ins-
gesamt wurden 70 Stellen ausge-
schrieben, davon konnten 47 Stel-
len in allen Verfahren nicht be-
setzt werden“, teilt die Pressestelle 
der Regierungspräsidiums Stuttg-
art mit. In der Sekundarstufe I im 
Kreis, also an Hauptschulen, Wer-
krealschulen, Real- und Gemein-
schaftsschulen, sind nach Angaben 
der Stuttgarter Behörde zwei Voll-
zeitäquivalente noch unbesetzt. 
An den anderen Schularten gebe 
es keine offenen Stellen. So kann 
zumindest der Pflichtunterricht 
stattfinden. Möglich ist das an al-
len Schularten aber nur durch ver-
stärkten Einsatz von Vertretungs-
kräften und durch weitere kreative 
Lösungen. An den Grundschulen 
im Kreis wurden Abordnungen, 
Deputatserhöhungen oder Grup-
penzusammenlegungen als weitere 
Maßnahmen ergriffen, so das Re-
gierungspräsidium. „Die Lehrkräfte 
arbeiten hier unter großem persön-
lichem Einsatz“, so eine Sprecherin 
der Behörde. Teilweise kommen 
auch Pensionäre mit befristeten 
Verträgen zum Einsatz, wie etwa 
an den beruflichen Schulen.

Die Situation an den Gymnasien 
sieht noch einigermaßen gut aus. 
„Aufgrund des Bewerbermangels 
wird es allerdings bei zukünftigen 

Ausfällen wahrscheinlich kaum 
noch möglich sein, Bedarfe durch 
Krankheitsvertretungen zu de-
cken“, so das Regierungspräsidium. 
An den Gymnasien im Kreis Esslin-
gen ist der Lehrermangel besonders 
groß in den MINT-Fächern und im 
Fach Bildende Kunst. An den beruf-
lichen Schulen fehlen dem Regie-
rungspräsidium zufolge vor allem 
Deutsch-Lehrkräfte für die Vorbe-
reitungsklassen (VOBA), in denen 
Jugendliche mit keinen oder gerin-
gen Deutschkenntnissen Sprachför-
derung bekommen sollen.

„Es ist für die Lehrkräfte fru-
strierend, dass sie auch in die-
sem Schuljahr jonglieren müssen, 
um den Pflichtunterricht einiger-
maßen sicherzustellen“, kritisiert 
Mira Hartwig, die GEW-Kreisvor-
sitzende in Esslingen-Nürtingen. 
Die Bildungsgewerkschaft erwar-
te von der Landesregierung nach-
haltige Investitionen und mehr 
Kreativität, um die 4500 Schulen 
im Land dauerhaft krisenfest zu 
machen. Außerdem müsse es eine 
schnelle Einigung zwischen Land 
und den kommunalen Spitzenver-
bänden über die Ausstattung der 
Schulen geben. „Während überall 
über Künstliche Intelligenz disku-
tiert wird, verstauben in den Schu-
len die ersten während Corona ge-
kauften Notebooks, weil es keine 
IT-Unterstützung gibt“, so Hartwig.

Mehr Quereinsteiger
Die GEW hat nun 21 Vorschläge 
zur Lehrkräftegewinnung vorge-
legt. Zu denen zählen etwa eine 
Erhöhung der Altersermäßigung, 
damit mehr Lehrkräfte vor dem 
Ruhestand bis zur Altersgrenze 
weiterarbeiten würden, und ein 
Qualifizierungsprogramm, das  
den Quereinstieg besser ermög-
lichen soll. Auch der Ausbau der 
Studienplätze vor allem für Son-
derpädagogik und Grundschulen 
wirke zwar erst langfristig, müsse 
aber bereits 2023 gestartet werden.

„Warum ist die Landesregierung 
nicht wieder so mutig und bildet 
auch über den Bedarf an den Hoch-
schulen Lehrkräfte aus?“, regt der 
stellvertretende GEW-Kreisvor-
sitzende Dominik Steiner an. Zu-
mal die Schülerzahlen weiter stei-
gen. „Sollen notwendige pädago-
gische Weiterentwicklungen wie 
der Ganztagsausbau, die Inklusion 
und die Stärkung der Beruflichen 
Bildung Utopien bleiben, weil wir 
dauerhaft nicht die pädagogischen 
Profis haben?“, fragt sich Steiner.

Prekär ist die Lage schon jetzt 
in den Sonderpädagogischen Bil-
dungs- und Beratungszentren 
(SBBZ) samt Schulkindergärten. 
„Sie sind nach jetzigem Stand nur 
eingeschränkt funktionsfähig“, mel-
det das Regierungspräsidium, „es 
sind bereits alle verfügbaren Ver-
tretungslehrkräfte im Einsatz, so-
dass zukünftige Ausfälle nicht kom-
plett kompensiert werden können.“ 
Es würden vor allem ausgebildete 
Lehrkräfte fehlen. „Schülerinnen 
und Schüler mit Behinderung wer-
den nach Hause geschickt, was 
ihre Bildungschancen beeinträch-
tigt und die Familien belastet”, kri-
tisiert Ruben Ell, Vorsitzender der 
GEW-Landesfachgruppe SBBZ.

Vor allem in den MINT-Fächern ist Lehrernachwuchs Mangelware. Symbolfoto

„Es ist für die 
Lehrkräfte 

frustrierend, dass sie 
wieder jonglieren 
müssen.
MIra Hartwig
GEW-Kreisvorsitzende über die 
Schwierigkeit, den Pflichtunterricht 
sicherzustellen

Herausforderungen im Schuljahr

Unterrichtsqualität  Eine 
Neuerung in diesem Schul-
jahr ist die datengestützte 
Qualitätsentwicklung, um 
den Unterricht zu ver-
bessern. An den Schulen 
werden dafür unter ande-
rem Rahmenbedingungen 
der jeweiligen Schule und 
Daten über den Leistungs-
stand und den Förderbe-
darf der Schüler erhoben. 

Dieses Schuldatenblatt 
ist dann Grundlage für 
sogenannte Ziel- und 
Leistungsvereinbarungen, 
die alle Schulen mit dem 
Schulamt abschließen. 
Das Staatliche Schulamt 
Nürtingen begrüßt diese 
Neuerung. „Wir sehen das 
als Chance der Weiter-
entwicklung“, so Leiterin 
Corina Schimitzek. 

Vorbereitungsklassen 
 Der Zustrom von Geflüchte-
ten ist auch für die Schulen 
eine Herausforderung. 
Derzeit besuchen 1022 
ukrainische Schülerinnen 
und Schüler eine Schule 
im Landkreis. Kinder ohne 
Deutschkenntnisse sollen in 
Vorbereitungsklassen (VKL) 
gefördert werden. Im Kreis 
werden nach Zahlen des 

Staatlichen Schulamts 1757 
Schülerinnen und Schüler in 
VKL beschult, davon 888 in 
Grundschulen. 54 VKL sind 
an Grundschulen eingerich-
tet, 36 in der Sekundarstufe 
I. Es gibt eine Warteliste von 
aktuell rund 15 Schülern. Zu-
dem werden an 23 Standor-
ten 174 Lehrerwochenstun-
den für Sprachförderung 
vergeben.  pep


